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Englands Niederlage und die Weltpolitik
Nach der Schlacht von Jena verkündete der Gouverneur von

Herlin General v d Schulenburg Der König hat eine
Hataille verloren jetzt iſt Nuhe die erſte Bürgerpflicht Aehn
ſich ſchreiben jetzt die engliſchen Blätter daß General Buller
geſchlagen worden ſet die Bevölkerung aber die Pflicht habe
Ruhe zu bewahren und auf beſſere Zeiten zu hoffen Für
England bedeutet die Niederlage des Generals Buller aber
mehr als eine verlorene Schlacht ſie hat moraliſch beinahe
die Bedeutung eines Zuſammenbruchs des bisherigen Syſtems
mindeſtens des Glanbens an die Kriegsſtärke des Jnſelreichs
für alle Fälle wo nicht die Flotte die Entſcheidung giebt Die
Engländer haben ſich ſeit einigen Jahrzehnten jenem Hang zur
Eroberung und zur Einmiſchung in alle möglichen Verhältniſſe
in der Fremde hingegeben der gemeinhin mit dem Namen

Jmperigalismus bezeichnet wird Herr Chamberlain iſt einer
der Hanptvertreter dieſer Richtung geweſen Wohin er vurch
ſeine herausfordernde Sprache die britiſche Nation geführt hat
zeigt der jetzige Kampf in Südafrika Einſt ſchrieb Schiller
vom Abfall der Niederlande

Groß und beruhigend iſt der Gedanke daß gegen die
trotzigen Anmaßungen der Fürſtengewalt endlich doch eine
Hilfe vorhanden iſt daß ihre berechnendſten Pläne an der
menſchlichen Freiheit zu ſchanden werden daß ein herzhafter
Widerſtand auch den geſtreckten Arm eines Desvpoten beugen
heldenmüthige Beharrung ſeine ſchrecklichen Hilfsquellen end
lich erſchöpfen kann

England rühmt ſich das Land der Freiheit zu ſein und in
der That gewährt es ſeinen Bürgern Rechte wie kaum ein
anderer monarchiſcher Staat in der Welt Aber fremden
Völkerſchaften gegenüber hat das mächtige Jnſelreich ſich nicht
ſelten despotiſch erwieſen und die ſüdafrikaniſche Republik der
Buren konnte in einem Auftreten wie es Herrn Chamberlain
gefiel thatſächlich trotzige Anmaßung der Fürſtengewalt einem
kleinen freien Volke gegenüber ſehen Dieſer Uebermuth des
Imperialismus hat ſich bitter gerächt kaum jemals haben eng
liſche Heere ſo ſchwere Niederlagen erlitten wie von dem kleinen
Burenvolk Nichts iſt lächerlicher als daß jetzt engliſche
Zeitungen behaupten die Erfolge der Buren beruhten nur auf
ihrer Führung durch deutſche und franzöſiſche Offiziere Die
Zahl deutſcher und franzöſiſcher Offiziere bei den Buren iſt
ſehr gering ſie ſpielen auch nirgends eine führende Rolle da
gegen ſind die Bnrengenxräle Di jeden Filz breit ihre Du
kennen und zu benutzen wiſſen offenbar geborene Feldherren
und die Buren ſelbſt die Haus und Herd vertheidigen und für
Weib und Kind fechten ſind auch wenn ſie keine mehrjährige
Dienſtzeit hinter ſich haben ſichtlich die beſten Soldaten die
es geben kann und beweiſen eine Feuerdisciplin die durch
keinen Drill verdorben werden kann Nicht darin find die
Buren den Engländern überlegen daß ſie militäriſch beſſer
geſchult find im Gegentheil wir ſind gewiß daß ſie es bei
keiner Parade mit den Engländern aufnehmen könnten Aber
ſie ſind ein Volk in Waffen ſie wiſſen wofür ſie kämpfen der
Geiſt iſt es der Wunder thut und er bewährt ſich hier ſelbſt
einer Truppe gegenüber die auch wo ſie Niederlagen erlitt
eine bewundernswerthe Tapferkeit an den Tag legte Denn
welche Vorwürfe man auch gegen die Führung der Engländer
erheben möge an Muth und Ausdaner fehlt es weder den
Führern noch den Truppen Ein ſolcher Prozentſatz von
Todten wie in den ſüdafrikaniſchen Gefechten und Schlachten
namentlich aber ein ſolcher Verluſt an Offizieren iſt kaum in
irgend einem Kriege europäiſcher Staaten vorgekommen

Wie die Engländer die erlittene Niederlage wett machen
werden ſteht dahin Das Jnſelreich muß verzweifelte An
ſtrengungen machen um eine Kriegsmacht in Südafrika zu
konzentriren die ſchließlich imſtande iſt die Ereigniſſe zu Gunſten
Englands zu lenken Bisher erinnern die Kämpfe lebhaft an
die Kriege die einſt die Schweiz geführt hat Man kann
gerade angeſichts dieſer Vorgänge im Zweifel fein ob Graf
Bülow recht hatte das Wort des Marquis Salisbury zu
rühmen daß die großen Staaten immer größer die kleinen
immer kleiner werden Der Eindruck den dke engliſchen
Niederlagen machen beginnt vielfach ernſte Sorgen über eine
Erſchütterung des politiſchen Gleichgewichts in der Welt zu
erregen Wenn heute irgendwo in dem Weltreich Englands

eine Revolution ausbricht wenn ſich die Eingeborenen in
gAndien erheben wenn neue Kämpfe um Afghaniſtan begiunen

wenn Rußland ſeine alten Pläne auf einen Hafen im Perſiſchen
Golf ausführt wenn das Zarenreich ſich Gibraltar gegen
über feſtſetzt und gleichzeitig die Klauſel des Pariſer Vertrags
die die Meerenge der Dardanellen und des Bosporus für
Kriegsſchiffe ſchließt für aufgehoben erklärt wenn im fernen
Oſten neue Zwiſtigkeiten über Erwerbungen aus dem chineſiſchen
Reich entbrennen welches Gewicht hat dann gegenwärtig Eng
lands Stimme Man ſtelle ſich einmal vor daß heute
zwiſchen England und Frankreich der Faſchodaſtreit anfinge
ob auch dann das britiſche Kabinet eine ſo herausfordernde
Sprache führen würde wie ſie die Republik zu demüthiger
Nachgiebigkeit zwang Die Empfindung iſt heute weit ver
breitet daß nicht ſowohl a als vielmehr England der
Keloß mit den thönernen Füßen war und es wird langer Zeit
und mühevoller Arbeit für das Jnſelreich bedürfen um dieſen
Eindruck zu verwiſchen und die frühere Stellung im Völker
reigen wieder zu gewinnen

Dieſe Minderung des briliſchen Anſehens iſt eine That
ſache die beſtehen bleibt auch wenn ſchließlich die Engländer
über die Buren ſiegen ſollten Darin äber liegt die Be
deutung dieſer Niederlage für die Weltpolitik Rußland und
rankreich haben den Kampf der Engländer mit den Buren

nicht ungern geſehen weil ſie dem Inſelreich einen gründlichen
Aderlaß gönnten Sie können auch jetzt ihre Freude über die
engliſchen Niederlagen nicht verhehlen weil jeder Rückgang der
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Machtſtellung Englands eine Stärkung der Macht Rußlands
und Frankreichs bewirkt Jn allen Welthändeln kann fortan
das Zarenreich mit noch größerem Selbſtbewußtſein auftreten
als bisher Je ſchwerer die Schickſalsſchläge ſind die Eng
land erleidet um ſo höher ſteigt der Einfluß Rußlands Es
giebt Leute die heute ſchon mit dem Zerfall des britiſchen
Weltreiches rechnen zu müſſen glauben So ſchnell vollziehen
ſich weltgeſchichtliche Entwickelungen ſchwerlich man braucht
nur zu ſehen wie lange der kranke Mann am goldenen Horn
ſein Leben friſtet Wie oft iſt nicht das Ende der Türkei an
gekündigt worden und wer will behaupten daß es ſich auch
nur im nächſten Jahrhundert thatſächlich vollziehen werde
Aber das iſt nicht zu beſtreiten daß ſchon die Erſchütterung
des engliſchen Preſtige von größter Tragweite auf die Politik
aller Staaten werden muß

Für Deutſchland eröffnen ſich hier Ansſichten die in mancher
inſicht günſtig in mancher bedenklich erſcheinen Mit einem

dückgang der engliſchen Macht ſteigt ohne Zweifel auch die
Bedeutung Deutſchlands ſowohl in politiſcher wie in wirth
ſchaftlicher Hinſicht Käme es einmal zum Zuſammenbruch des
britiſchen Reiches dann würde in der That ein ſtarker Theil
der Erbſchaft naturgemäß an die Deutſchen fallen Aber eine
Verminderung der engliſchen Macht in Verbindung mit der
Vergrößerung des ruſſiſchen Einfluſſes ſchließt die Gefahr
einer ſolchen Hegemonie des Zarenreiches in der ganzen Welt
in ſich daß dadurch Deutſchland entweder in unerfreuliche Ab
hängigkeit von der ruſſiſchen Politik oder aber in ebenſo un
erfrenliche Reibungen mit ihr gerathen kann Denn iſt bisher
England die Macht die Rußlands Jmperialismus zügelte ſo
kann vielleicht dieſe Aufgabe ſpäter vornehmlich Deutſchland
zufallen da eine andere Großmacht dieſe Rolle zu übernehmen
weder Kraft noch Neigung haben wird

Dieſe Dinge werden ſich freilich nicht von heute auf morgen
abſpielen aber ſie zeigen ſchon bei ihrem erſten Auftauchen am
Horizont von welcher Tragweite die Niederlage Engiands für
dte geſammte Weltpolitik werden kann Mindeſtens auf eine
Reihe von Jahren hinaus hat man mit einer agktiven Polttik
des Jnſelreichs jedenfalls Großmächten gegenüber nur inſofern
zu rechnen als England ſich auf kräftige Verbündete ſtützen
könnte Seinen vollen ſelbſtändigen Einfluß wird das britiſche
Volk nur durch kräftige W v veralteter Einrichtungen
durch ſtrenge Selbſtzucht dur lbweiſung imperialiſtiſcher
Ueberhebung erlangen können s bleibt abzuwarten Wedſt

n J ehe h h V iEdle odiel beitragen werden wie die Niederlage von

Jena zur Wiedergeburt des preußiſchen Staates oder ob in
der That wie manche Feinde des Jnſelreiches wähnen dieſer
Krieg in Südafrika ſchon der Anfang vom Ende des britiſchen
Weltreiches werden ſolle

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus der Göhrde wird unterm 16 Dezember gemeldet
Nach dem Jagdfrühſtück fand die Jagd ihre Fortſetzung in
einem Treiben auf Rothwild im Revier im Beeſer Grund Der
Kaiſer erlegte 16 Hirſche Kurz nach 3 Uhr war die Jagdbeendet der Kaiſer kehrte nach dem Schloß zurück wo Tafel

ſtattfand Nach derſelben beſichtigte der Kaiſer vom Fenſter aus
die im Schloßhofe bei Magneſinmbeleuchtung bereitete Geſammt
ſtrecke des heutigen zweiten Jagens die 142 Stück Rothwild und
6 Stück Schwarzwild aufwies Vald nach 6 Uhr fuhr der Kaiſer
nach Station Göhrde um über Wittenberge nach Potsdam
zurückzukehren Die Ankunft auf Station Wildpark erfolgte gegen
We gtr abends der Kaiſer fuhr von dort ſofort ins Neue
Palais

Jn römiſchen Hofkreiſen ſpricht man von einem BeſuchKaiſer Wilhelm s der im Frühjahr t Begleitung des
Kronprinzen in Rom ſtattfinden würde Ebenſo fände eine
erneute Zuſammenkunft des Kaiſers mit der Königin
Viktoria in San Remo ſtatt welches der Aufenthaltsort
der Königin im Frühjahr ſein wird

Prinz Heinrich von Preußen iſt am 17 d M in
Bangkok eingetroffen

Wie die Braunſchweigiſche Landeszeltung meldet tritt der
braunſchweigiſche Juſtiz und Kultusminiſter Dr Spieß am
1 Januar in den Ruheſtand Zu ſeinem Nachfolger iſt der
Präſident des Verwaltungsgerichtshofes Dr Trieps ernannt

Ans dem Lager der Sozialdemokratie

Die Sozialdemokraten ſind doch ſeit dem Erfurter
Parteitage recht tolerante Leute geworden Wer noch vor
wenigen Jahren an der Marxyiſtiſchen Grundlage des ſozial
demokratiſchen Programms zu rütteln wagte hatte zu gewärtigen aus der Partei hinguszufliegen Heute iſt ohne daß

ein Ketzergericht den Abtrünnigen mit dem ſchweren Bann be
legt auch für recht ſpießbürgerliche Anſichten in der Partei
Raum So verſpottet der Reichstagsabgeorbnete v Eim in
ſeiner Antwort auf die bereits neulich erwähnte Umfrage der

Sozial Monatsheſte über die Ergebniſſe des Hannoverſchen
Parteitages nicht übel die radikalrevolutionäre Richtung

Die ſogenannten Radikalen in der Partei die täglich
ſo reden wollen als wenn ſchon morgen der große
Tag anbrechen könnte an welchem die Arbeiterklaſſe die
politiſche Macht ergreifen folle vergeſſen dabei eines daß ſolche
Reden mit der Zeit das Gegentheil der beabſichtigten Wirkung
hervorbringen müſſen daß ihre Auffaſſung mit den von Marx
gelehrten wirthſchaftlichen Entwicklungsgeſetzen und der daraus
reſnltirenden geiſtigen Entwicklung des Proletariats in dia
metralem Gegenſatz ſteht daß man der Arbeiterklaſſe die
politiſche Reife nicht an reden kann ſondern daß dieſelbe
weſentlich das Werk der Organiſation und der Selbſterziehung
der Arbeiterklaſſe iſt

Eduard David der R e der Bernſtelnianer auf
dem letzten Parteitage giebt auf die erſte und dritte der geſtellten Fragen folgende dindige Antwort 2
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Für das wichtigſte Ergebniß des Hannoverſchen t

halte ich die öffentliche Statuirung der Thatſache daß Ge
noſſen die denken wie Bernſtein nicht geduldete, ſondern
vollberechtigte Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Partei
ſind Die Ankläger kniffen Man wird nun auf
dem Wege des praktiſchen Opportunismus im politiſchen und
wirthſchaftlichen Vormarſch den die Partei ſchon ſeit Jahren
wandelt um ſo energiſcher und erfolgreicher ausſchreiten als
man ſich innerlich befreit fühlt von den Hemmungs
vorſtellungen gewiſſer theoretiſcher Prognoſen deren
Unfehlbarkeit ad absurdum gert r eher

ſchaftliche Bewegung würde auch ohne parteioffizielle An
erkennung ihren Gang gehen

Der bekannte frühere wiſſenſchaftliche Jnterpret des Anarchismus

Ladislauns Gumplowicz zleht aus der Diskuſſion über die
Bündnißfrage folgende praktiſche Konſequenz

Die Bündnißpolitik wird mit dem Tage von Hannover viel
allgemeiner und unbedenklicher geübt werden als bisher Die
betſchweſterhaft zimperliche Scheu vor dem befleckenden
Verkehr mit Sündern und Weltkindern dürfte bald genug der
Vergangenheit angehören Und mit Recht denn die Sozial
demokratie iſt nachgerade ſtark genug und reif genug um inmitten
der bunteſten Augenblickskonſtellationen ihr Selbſt zu behaupten

Für den Barmer Delegirten zum Parteitage ein Akademiker
Ludwig Woltmann hat ſogar der kapitaliſtiſche Staat
ſeine Schrecken verloren

Wir halten den Sozialismus auch innerhalb des kapitaliſtiſchen
Syſtems für möglich ja für nothwendig Er iſt für uns weniger
eine Sache der Technik und der Oekonomie als des Wollens
und der Ethik Wenn man will kann man das eine idealiſtiſche
Begründung des Sozialismus nennen

Der Abg Karl Frohme ſieht in den auf dem Parteitage
zum Ausdruck gekommenen Gegenſätzen nur ein der Entwicklung
der Partei förderliches Moment

Jn dieſem Gegenſätze ver in Wahrheit die Quelle des
geiſtigen Vermögens unſerer Partei iſt wurzelt unſere Kraft
Jch würde unſere Partei von dem Augenblick an für bankerott
erklären wo ſie nicht mehr imſtande wäre mit Fragen der
Läuterung unſerer Prinzipien und der Förderung unſerer Taktik
ſich zu beſchäftigen

Heinrich Psus der frühere Abgeordnete für Branden
burg konſtatirt

daß Bernſtein entſchiedener Sieger geblieben ich ſage ge
blieben iſt um damit auszudrücken daß er es inſofern ſchon
vorher war als dieſe von ihm jetzt betonte Anſchauung in der

Man erſieht aus allen dieſen Aeußerungen welche Komödie
auf dem Hannoverſchen Parteitage aufgeführt worden iſt und
wie recht wir haben wenn wir ſagen Und ſie maufert
ſich doch

m

Politiſches

Die Kriegserklärung des Grafen Limburg
Stirum gegen den Reichskanzler hat Abg v Kar

Von ſeinen volitiſchen
Freunden ſei er zwar nicht beauftragt für ſich perſönlich unter
zeichnet er ſie aber Wer die Verhältniſſe der Fraktion der
Reichspartei näher kennen zu lernen ſich Mühe gegeben wird
die Enthaltſamkeit ihres Etarsredners zu würdigen wiſſen Es
dürfte überhaupt recht ſchwer ſein feſtzuſtellen was die Fraktion
der Reichsparlei eigentlich meint und inwiefern die verſchiedenen
Wortführer die in den letzten Wochen dieſe und jene Erklärung
abgegeben haben auch für die wichtige Miene dringend noth
wendigen Leute hinter ſich haben Jm Reichstag geht die Sage
ſeit Jahr und Tag ſühle die Fraktion der Reichspartei ſich
nicht mehr in der Lage wie es bei anderen Fraktionen
üblich iſt ordnungsgemäß ihre Fraktionsberathung
abzuhalten Dabin würde auch die verbürgte Mittheilung
paſſen daß als Freiherr v Stumm ſeine Erklärung gegen die
Regierung wegen Aufhebung des Verbindungsverbotes abgab
wei Mitglieder der Reichspartei demonſtrativ an dieſem Vorſioß ſich nicht betheiligt haben Die Motivirung lantet Herr

v Stumm habe ſie nicht um ihre Meinung gefragt und ſie
brauchten darum auch nicht nach ſeiner Meinung zu fragen
Was ſiud unter ſolchen Umſtänden Kriegserklärungen
Muſter ohne Werth

Herr Viktor Schweinburg iſt nun aus dem Flotten
verein endgiltig ausgeſchieden Damit hat der Mann
für den Floktenverein alles gekhan was er thun konnte und iſt
alſo für uns erledigt Sein Freund v Zedlitz dürfte ihm
zweifellos aus Sympathie folgen

Volkswirthſchaſtliches

Die Agrarier ſchwärmen ſeit einiger Zeit ganz ungemein
für Obſt Blumen und Gemüſezölle und ſuchen nun
für dieſelben dadurch Propaganda zu machen daß ſie die Lage
der deutſchen Gärtnerei als äußerſt elend hin
ſtellen Das hat die Frankf Ztg zum Widerſpruch gereiz
und ſie wartet den Agrariern nun mit Zahlen auf Dana
ergiebt ſich nach der Volkszählung von 1895

Jn der Kunſt und Handelsgärtnerei beſtanden 1882 17,699 Be
triebe 1892 dagegen 27,944 was einer Zunahme um rund
60 Proz entſpricht Die Zahl der Hauptbetriebe ſtieg von
15,977 in 1882 auf 24,768 die Zahl der beſchäftigten Perſonen
von 41,560 auf 74,991 1882 kamen auf 100,000 Einwohner je
39 Gärtnereien 1895 dagegen nicht weniger als 54 Die Ver
mehrung der Hauptbetriebe in der Gärtneret beträgt genau
55 Proz ihr am nächſten kommt die Vermehrung der Hauptbetriebe in er Gruppe Polygraphiſche Gewerbe mit 32,7 Proz
und ſodann die Vermehrung im Handelsgewerbe mit 40,8Was die Vermehrung der beſchäftigten Keyſonen anbelangt J

marſchirt zwar hier das Baugewerbe mit 96 Proz an derSpitze die Gärtnerei erſcheint aber mit ihren 80,4 Pro ſchon

an fünfter Stelle während z B die Textilinduſtrie ein Mehr
von nur 9,1 Proz aufwelſt

Die angeblich elende Entwickelung der deutſchen Gärtnereiiſt alſo in Wahrheit eine gute Aber a agrariſche
Kampfesweiſe Jmmer munter die Thatſachen verdrehen und
entſtellen wenn dadurch nur das Ziel erreicht wird Ver
theuerung der Lebensmittel des Volkes um den noth
leidenden Junkern ein bequemes genußreiches Leben auf Koſten
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der arbellenden Werlhe prodnzirenden Bevölkerung zu ermög
lichenStatt die Einfuhr des Obſtes zu erſchweren wie ſie ſich anh anſchicken will ſollte die Regierung durch deren Be
günſtigung ſich bemühen das Obſt aus einem Genußmittel
das es leider jetzt geworden iſt zu einem Volksnahrungs
mwitlel zu machen Deshalb iſt die den Agrariern verhaßte
Einfuhr der amerikaniſchen Aepfel von jedem Volks
ſreunde mit Freunden begrüßt worden Das preußiſche
Miniſterium veranſtaltet jetzt wie wir der Märk olksztg
eninehmen eine Umfrage ob ein Schutzzoll auf amerikaniſche
Repfel eingeführt werden ſoll Ueber die Stellung Hamburgs
zu dieſer Umfrage wird berichlet

Der Verein der Frude und Gemüſehändler
hat dieſer Tage in einer langen Verhandlung entſchieden
verneint daß das amerikaniſche Obſt für den Hamburger
Konfum entbehrt werden kann und lebhaften Proteſt
gegen den geplanten Zoll erhoben Es iſt nicht zu bezweifeln
daß die Hamburger Handelskamm er auf dem gleichen
Boden ſieht und daß ſie alles thun wird um die Durch
führung eines derartigen Planes zu verhindern

Möchten ſich andere berufene Vereinigungen und namentlich
auch die größeren Städte ebenfalls aufraffen um der Ver
then n ung des Obſtes durch die Agrarier bezeiten entgegen
zutreten

Mit dem unlauteren Wettbewerb beſchäftigt ſich
eine Zuſchrift der Münchener Allg Ztg von juriſtiſcher Seite
Es heißt darin

Mehrfach iſt bemerkt worden daß die Ausſchreitungen
der Reklame die doch durch das Geſetz wider den un
lauteren Wettbewerb unterdrückt werden ſollten ſeit einiger
Zeit ſich wieder mehr und mehr hervorwagen Während man
in der erſten Zeit nach Erlaß des genannten Geſetzes vor
ſichtiger und zurückhaltender war begegnet man zur Zeit nur
zu häufig Plakaten und Jnferaten die nach Maßgabe des
Geſetzes zu den nnerlaubten gehören Anſcheinend hat die
Wachſamkeit der Jntereſſenten etwas nachgelaſſen und zwar
zum Theil wohl inſolge verſchiedentlicher Mißgriffe beim
Verſuche auf Grund des Geſetzes gerichtliche Verurthellungen
zu erwirken Hlerauf ſcheinen ſich diejenigen zu verlaſſen für
welche die Unlanterkelt der Reklame Geſchäfts und Lebens
grundſatz iſt Wir wiſſen in der That nicht weshalb die
Polizeibehörden der Anwendung des Geſetzes ſo wenig Auf
merkſamkeit ſchenken denn wenn auch das Geſetz an die eigene
Thatkraft der für die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
direkt intereſſirten Perſonen appellirt ſo iſt damit doch nicht
geſagt daß die Beachtung oder Nichtbeachtung der einſchlägigen
Vorſchriſten den Polizeibehörden gleichgiltig ſein kann Jm b
Gegentheil die Polizelbehörden müſſen dafür ſorgen daß die
geſetzlichen Schranken des Wettbewerbs im allgemeinen und
der Reklame im beſonderen nicht überſchritten werden Können
auch die Polizeibehörden nicht unmittelbar vorgehen
wenigſtens nicht in allen Fällen ſo ſind ſie nicht im
ſtande die öffentliche Verfolgung durch die Staatsanwaltſchaft
herbeizuführen bezw die clvilrechtliche Verfolgung von
ſelten eines Jntereſſenten zu veranlaſſen Jeden
falls müßte etwas geſchehen um den Polizeibehörden
einerſeits die Ueberwachung des Anzeigentheils der Preſſe
andererſeits aber die der Plakate und Aushängeſchilder zur
Pflicht zu machen Es ſoll hier davon abgeſehen werden Vor
ſchläge zu machen durch welche dies erreicht werden könnte
Wir empfehlen aber die Frage dringend den oberen Ver
waltungsbehörden zur Exwägung denn es handelt ſich dabei
um eine für den reellen Detailhandel recht wichtige Angelegen
heit deren praktiſche Behandlung in Deutſchland leider noch
immer nicht die erwünſchte iſt

Zur La n alfrage leſen wir in der Korr des Bundes
an

Wir beobachten zur Zeit ein förmliches Wettlaufen
der Abgeordneten um Berückſichtigung der Verkehrs
intereſſen ihrer Wahlkreiſe Und daß dabei die einzelnen
Maßnahmen der Verwaltung wie auch die in Vorlage ge
brachten Bauten nicht immer der vollen Gerechtigkeit ent
ſprechen liegt ſo ſehr auf der Hand daß es gewiß nicht erſt

erwieſen zu werden braucht Der augenblickliche Zuſtand
dleſes allgemeinen Konkurrenzlaufens um Förderung und Ent
wicklung des Verkehrs einzelner Wahlkreiſe kann als ein
erfreulicher nicht angeſehen werden

Dieſe Klage kann kaum elwas anderes bedeuten als daß im
agrariſchen Lager die Fahnenflucht bereits begonnen habe

Die allgemeine Lage des Arbeitsmarktes wird nach
der Halbmonatsſchrift Der Arbeitsmarkt im Augenblick wieder
günſtig beurtheilt Der Umſchwung zum Schlechtern iſt wieder
hin ausgeſchoben und es häufen ſich ſogar die Anzeichen die
den Ausblick auf eine neue Befeſtigung der Lage eröffnen
Beſonders zeigt der internationale Kohlen und Eiſenmarkt eine
Befeſtigung wie faſt zu keiner Zeit während der letzten Jahre
des Aufſchwunges Die Zahl der beſchäftigten Arbeiter
ſtieg nach der Krankenkaſſenſtatiſtik im Laufe des Monats um
9,2 v H im vorigen Jahre um 0,8 v und nach der Statiſtik
der Arbeitsnachweiſe war die Arbelts gelegenheit beſſer
als im vorigen Jahr Auf 29,377 1898 26,455 offene Stellen
kamen 38,231 35,648 Arbeitſuchende ſo daß auf 100 offene
Stellen 130,8 135,0 Arbeitſuchende enifielen Bei den weib
lichen Perſonen war die Zahl der Arbeitſuchenden ſogar etwas
geringer als die der offenen Stellen Nach dem Ausſtands
verzeichniß für Deutſchland OeſterreichUngarn und die
Schweiz wurden im November d J 59 Ausſtände begonnen
von denen 13 auf die Jnduſtrie der Metalle und Maſchinen
10 auf die Jndnuſtrie der Holz undTextilinduſtrie entfallen d Schnitzſtoffe und 9 auf die

Schule und Kirche
Jm Verfſolg des Erlaſſes vom 16 Sept 1897 hat derMiniſter der geiſtlichen r und r

zinalangelegenheiten die den philoſophiſchen Fakultäten
ertheilte Ermächtigung zur Anrechnung des Studiums
an preußiſchen kechniſchen und landwirtbſchaft
lichen Hochſchulen für die Doktorpromotion dahin
ansgedehnt daß dieſelben befugt ſein ſollen auch Semeſier
welche an anderen innerhalb des Reichgebiets belegenen An
ſtalten dieſer Art zurückgelegt ſind auf das behuſs Zulaſſung
zu der Doktoignehnen rpromotion nachzuweiſende akademiſche Triennium

Daß im preußiſchen Schulweſen noch man e MißM n dringenden Abhilfe bedürfen kann man We 37
i Lech ung der Preuß Lehrerztg erſehen daß das ſeit Oſtern
1889 in a Schulen des Bezirkes Bromberg eingeführteHirt ſche eſebuch für die Oberſiufe noch Wilhelm I als

den Kaiſer und den Fürſten Bismarck als
e ch nsLer anführt dabei ſteht auf dem Titelblatt die

Zahl 1895 Jn welchein antiken Sinne auch in ſeinem übrigen
Juhalt das Buch verfaßt iſt beweiſt u a die ausführliche Be
handlung des Aderlaſſes Man dürfte wohl erwarten daß
der Verlag wie die einführend iernicht ſo lange anſtehen 3 ide Regierung ſolche Uebelſtände

Jn dem Verein für deutſches Kunſtgewerbeſprach am Mittwoch dem 13 d der Aitherbe rer en
S für die Pflege der künſtleriſchen Bildung in Ham
urg Herr C Götze über Die Reform des Zeichen

t J jeder neuen Generation bringe das Leben
r Schule neue Aufgaben Der heute gebräuchliche Zeichen

wnterricht entſpreche den Anſprüchen die man ihm vor dreißig
oben mit Recht geſtellt habe als es galt unſer Volk für den
uönſtriellen und kunſtgewerblichen Weitbewe Eiehn rb durch die Erxziehnng bereit zu machen Daher habe man vorzugsweiſe un

8
en

Dinge Werth gelegk die dem Handwerker von Nutzen werden
können wie linegre Formen und Ornamente Wer das Kind
beobachte der erkenne daß ſein Zeichentrieb andere Wege gehe
Das Kind pflege vor dem Schulbeſuch die Gegenſtände die es
um ſich ſieht und liebt zwar unbeholfen aber doch anſchauungs

emäß wiederzugeben ſo wie es ſie ſehe Dieſe naturgemäße
nſchauung fälſche der Schnulunterricht indem er das Wiſſen

zur Hauptſache mache jetzt zeichnet das Kind nicht mehr was
es beobachtet hat ſondern was es durch Hören und Leſen
gelernt hat nicht was es ſieht ſondern was es weiß Die
übliche Art des S W mit ihren ſtarren Linien und
mathematiſchen Uebungen helfe nicht die urſprüngliche An
ſchauungskraſt weiter zu pflegen ſondern pflege dem Kind die
Luſt am ſelbſtändigen Zeichnen vollends zu rauben Auf Grunddieſer Erfahrung ßet man in England und Amerika in wachſen

der Breite und mit größtem Er neue Wege beſchritten um
das Kind nach ſeiner Kindesart und im engen Anſchluß an die
Natur die es umgebe zur freieren Wiedergabe des Geſehenen
zu führen und den Zeichenunterricht zu einem Hilfsmiltel der
künſtleriſchen Ergkang zu machen Dabei kommen auch die

arbe und die Wiedergabe durch den leicht zu handhabenden
inſel zu ihrem Recht Jn Deutſchland iſt eine Gruppe von

Lehrern in Hamburg auf dieſen Wegen mit friſchen Verſuchen
Vitlg die im Anſchluß an den Vortrag vorgeführt wurden
Die begeiſterten Ausführungen erregten die lebhafte Theilnahme
der anweſenden gdrente und Kunſtfreunde auch die Kunſt
ſchulen und ihre Behörde das königl Kultusminiſterium waren
unter den Hörern vertreten

Verwaltung nud Rechtspfiege
Jm Herbſt dieſes Jahres machte bekanntlich der Land

rath des Kreiſes Swinemünde v Puttkamer dadurch viel
von ſich reden daß er eine nahezu hundertjährige Verordnung
über die Radfelgenbreite der Wagen beim Fahren auf Chauſſeen
wieder ausgrub und mit Strafen gegen die Nichtbeachtung dieſer
Verordnung vorging Landrath v Puttkamer hat jetzt unter
Verzicht auf ſein Gehalt einen ſechsmonatigen Urlaub nach
geſucht er begiebt ſich zunächſt nach Wien und wird nach Ablaufdes Urlaubs ſein Amt aufgeben

Der Juſtiz miniſter hat die auf Grund der Clvilprozeß
ordnung aufgeſtellte Geſchäftsanweiſung für die Gerichts
vollzieher über die Pfändung bei Perſonen welche
die Land wirthſchaft betreiben einer Abänderung
unterzogen

Die Stadt Graudenz im Regierungsbezirk Marlenwerder
iſt auf ihren Antrag in der Art aus dem Verbande des
Landkreiſes Graudenz für ausgeſchieden erklärt

daß ſie vom 1 Januar 1900 ab einen Stadtkreis
e

Parlamentariſches
Eine amtliche Zuſammenſtellung der gegenwärtigen deutſchen

See Jntereſſen befindet ſich in der Ausarbeitung und dürfte
dem Reichstag bei Beginn der Berathungen über die Flotten
novelle zugehen

An dem Nachtrage zum Reichshaushaltsetat für
1900 der dem Reichstage in einer nicht fernen Zeit ugekgn
dürfte wird in den einzelnen Reſſorts eifrig gearbeitet Vielleicht
gelingt es auch ſo meinen die offiziöſen Berl Pol Nachr
vor dem Abſchluß dieſer Arbeiten aus den Erwägungen über die
Erweiterung der Poſtdampfſchiffahrtsverbindung mit Oſtafrika
und ihre Ausdehnung auf die Kapkolonie zu einem poſitiven
Ergebniß zu gelangen Es würde dann möglich ſein in den
Etat des Reichsamts des Jnnern die Forderung einzuſtellen
e für diefe Erweiterung und Ergänzung nothwendig ſein
würde

Varteingchrichten

Kreiſe Niederbarnim Weber und Zeitufzeſelkratiſchen Parket im
in Friedrichsberg iſt durch den Amtsvorſteher zu Lichten

berg Friedrichsberg aus dem preußiſchen Staatsgebiet aus
gewieſen worden weil er ſich als Ausländer läſtigS macht hat Binnen vierzehn Tagen ſoll er das preußiſche

taatsgeblet verlaſſen

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Mittheilung beabſichtigt Condorx

am 26 Dezember von Kapſtadt nach Eaſt London in See d
gehen Der kleine Kreuzer Seeadler iſt am 15 Dezember in
Singapore eingetroffen und geht vorausſichtlich am 21 Dezember
nach Macaſſa Jnſel Celebes in See

Die Taufe des großen für den Verkehr zwiſchen Hamburg
und Amerika beſtimmten Schnelldampfers Deutſchland
deſſen Stapellauf am 3 Januar 1900 in Stettin in Gegenwart
des Kaiſers ſtattfinden ſoll wird auf Wunſch der Hamburg
Amerikaniſchen Packetfahrt Geſellſchaft durch den
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter Grafen
v Bülow vollzogen werden

O Vermiether und Miether lautete die Ueberſchrift
unſeres geſtrigen Leitartikels Um allen Mißverſtändniſſen
vorzubengen erklären wir hiermit ausdrücklich daß wir
den Haus und Grundbeſitzervereinen durchaus objektiv
gegenüberſtehen und daß wir namentlich den Halle
ſchen Haus und Grundbeſitzerverein in keiner
Weiſe durch unſeren geſtrigen Leitartikel zeichnen oder gar
treffen wollten Wir ſind aber der feſten Ueberzeugung daß
verſchiedene Haus und Grundbeſitzervereine mit ihren
Agitationen gegen das neue Recht und mit ihren Beſtrebungen
auf Entrechtung der Miether auf durchaus falſchem Wege ſind
und deshalb haben wir zur Warnung der Haus und Grund
beſitzer und zur Aufklärung der Miether über die Rechte die
ihnen das neue Bürgerliche Geſetzbuch giebt geſchrieben Den
Jnhalt des Artikels vertreten wir natürlich gegen Jedermann
und Wort für Wort

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der ſchwere Schickſalsſchlag am Tugela den General
Buller kurz vor Schluß der vorigen Unglückswoche nach
England meldete giebt den dortigen Blättern ſo viel zu denken
daß ſie es zumeiſt vorziehen ihre Gedanken lieber gar nicht
auszuſprechen Unter den Aeußerungen der Londoner Preſſe er
wähnen wir zunächſt eine ſolche des Daily Graphic dieſes
Blatt ſchreibt

Es iſt ſchwer im Augenblick die wahrſcheinlichen Folgen
dieſes Rückſchlags zu ermeſſen Wir können es für gewiß
nehmen daß das ſüdliche Natal ſicher iſt aber wir ſehen
nicht wie Buller wieder vorrücken kann bevor Verſtärkungen
anlangen und mittlerweile iſt die Situation in Ladyſmith
ſehr gefährlich Größere Dinge ſtehen auf dem Spiel als
die Sicherheit der Garniſon die ſich unter White durch lange
Zeit ſo tapfer hielt Das Aufſehen des Reiches ünd das r
halten von BritiſchSüdafrlka bei den Briten ſind in Gefahr
Die Situation veriangt Ruhe aber ſie verlangt auch Entſchluß

den Entſchiuß uns ſelbſt und unſer Geld der Durchführung
unſerer Sache r opfern Es iſt jetzt klar daß Buller s
Sreitmacht Erit mit Hinzuziehung der fünften Diviſſon die
jetzt auf der See iſt und der ſechſten die ſich einſchiffen ſollt

kaum in der Lage ſein wicd ihrer Aufgabe nachkommen zu
können Es freut uns zu hören daß eine ſiebente Diviſion

keine civiliſirten Heere mehr beſiegen
lin England ſind vorläufig nicht abzuſehen

tingents

deren Mobiliſation wie bereſts nach Slormberg verlg
nun nach Südafrika abgeſchickt werden wird Aber was 7
es wenn wir ſogar Verſtärkungen von 10,000 Mann ſei
zeitig aöſenden nachdem General Buller nicht einmal n
30,000 Mann den Uebergang über den Tugelag erzwinge

enkonnte Die ſüdafrikaniſche Truppenmacht ſollle ſobald
möglich auf mindeſtens 150,000 Mann verſtärkt werden s

Dies Verlangen nach Entſendung neuer Truppenverſtärkun
iſt ja naheliegend aber immer wieder muß dem gegenüber
tont werden daß wir an die Möglichkeit von Truppenng e
ſchüben die den ferneren Verlauf des Krieges für Englans
günſtiger geſtalten könnten nicht glanben Zu einer ähnlichen
Anſchanung ſcheint man allgemach auch in den leitenden eng
liſchen Kreiſen zu kommen denn dort iſt die Stimmung ſeit
der Unglückswoche eine ſo peſſimiſtiſche geworden daß man
bereits zugiebt es handle ſich um Sein oder Nichtſein des
britiſchen Kolonialreiches und damit der britiſchen Weltmache
überhaupt Man ſcheint nicht mehr an die Möglichkeit zu
glanben des Aufſtandes in Südafrika überhaupt Herr n
werden da die bisher ſo viel gerühmten Hilfsquellen Englands
mit denen Chinas vorm japaniſchen Kriege eine verzweifelte
Aehnlichkeit haben Eine disciplinirte Armee läßt ſich eben
nicht aus dem Boden ſtampfen wenn ſie nicht vorhanden ſſt
ehe der Krieg beginnt Mit allem Gold der Welt kann man

Die politiſchen Folgen
Möglich erſcheint

es daß ſchon die nächſte Zeit Ueberraſchungen bringt Jn der
That wird man ſich zunächſt auf die Kapitulation von Lady
ſmith und Kimberley gefaßt machen müſſen da beide Plätze
vorläufig jetzt keine Ausſicht mehr auf Entſatz haben Alle
drei Kolonnen der engliſchen Armee in Südafrika ſind lahm
gelegt dieſe Thatſache ſteht zweifellos feſt und ſie bedentet mit
anderen Worten daß der Feldzug gegen die Buren unglücklich
ausgefallen und die von großen Staatsmännern ſchon längſt
anerkannte Decadence Englands nunmehr aller Welt offenbar
geworden iſt Man ſollte daher ernſtlich darüber nachdenken
ob es überhaupt noch lohnt den Krieg fortzuſetzen zumal nach
dem Zuſammenbruch des engliſchen Heeresſyſtems das Ver
trauen in die Führer vollſtändig geſunken und daher die De
moraliſation der Soldaten nahezu ſelbſtverſtändlich geworden
iſt Daran kann auch dadurch nichts mehr geändert werden
wenn man wie es jetzt heißt General Buller abberufen
und durch Lord Roberts erſetzen will Eine neue Heeres
leitung kann an den erlittenen Mißerfolgen nichts ändern und
keine günſtige Lage mehr ſchaffen Neue Niederlagen neuer
Führer können nur das Ergebniß haben daß die Kapkolonie
den Engländern ganz verloren geht Damit würde aber ein
Fall eintreten mit deſſen Möglichkeit bereits Fürſt Bismarck
rechnete als er behauptete der Verfall des britiſchen Kolonial
reiches werde in Afrika beginnen und dieſer Zeitpunkt werde
mit der Wende des Jahrhunderts zuſammenfallen

Unter der Einwirkung der afrikaniſchen Hiobspoſten wurde
am Sonnabend nachmittag in London in aller Eile ein
Kabinetsrath abgehalten dem ſeltſamerweiſe Chamber
lain nicht beiwohnte Jn einer ſpäteren Nachricht wird
allerdings die Meldung als ungenan bezeichnet daß ein
Kabinetsrath ſtattgefunden habe Die Zuſammenkunft der

Miniſter ſei lediglich eine der nicht ſeltenen Verſammlungen
der dem Landesvertheidigungskomitee angehörigen Kabinetsmitglieder geweſen Die Abweſenheit gewiſſer Miniſter hierbei

ſei einfach darauf zurückzuffhrem eher a
itoo a ſin a 7Fer erlgin rbcleänn zurhckgeführt daß Eham er hin r Dublin be

geben hat wo ihm am Montag von der Univerſität ein Ehren
grad verliehen werden ſoll Ob es ein Kabinetsrath oder
eine Miniſterzuſammenkunft war laſſen wir auf ſich beruhen
jedenfalls iſt der Zuſammentritt der Miniſter durch den
Ernſt der Lage bedingt geweſen der auch dadurch gekennzeichnet
wird daß ernſtliche Gerüchte über Rücktrittsgeſuche einzelner
Miniſter im Umlaufe ſind

Am Sonnabend hielt As quith in Willington Quay eine
Rede in der er ſagte man müſſe ſich davor hüten die Be
deutung der erlittenen Schickſalsſchläge zu überſchätzen Die
Aufgabe die man zu erfüllen habe ſei eine ſehr ſchwierige
aber die Regierung werde das Erforderliche thun
um der Armee Ueberlegenheit und eine unwider
ſtehliche Gewalt zu verleihen Nach Beendigung desKrieges werde es nolhwendig ſein die Südafrika Politik

Englands umzugeſtalten Man werde dann Maßnahmen
treffen müſſen die eine Wiederkehr der Gefahren ausſchließen
denen man gegenwärtig ausgeſetzt ſei Die Zukunft Süd
afrikas hänge davon ab daß man einen dauernden modus
vivendi für das politiſche Leben der beiden weißen Völker
ſtämme ſchaffe die dort nebeneinander wohnen

Die Agence Havas meldet aus Kairo England hat die
Abſicht für den Krieg in Transvaal 2000 Mann aus
Aegypten zu ziehen dies hätte aber den Nachtheil
Aegypten ohne Garniſon zu laſſen Man glanbt daher werde
ein Theil der ſiebenten Diviſion zum Erſatz der nach Süd
afrika geſandten Truppen nach Aegypten kommen Es iſt auch
die Rede von der Entſendung eines Eingeborenen Kon

Weiter meldet die Agencia Fabra aus Madrid
daß ein Theil der Beſatzung von Gibraltar am 24 d
nach Transvaal abgehen werde t

Der Aufruhr in der Kapkolonie nimmt wie voraus
uſehen ſeit den engliſchen Mißerfolgen immer mehr zu Jnbige der Niederlage bei Stormberg iſt das ganze Land nördlich

von Sterkſtroom im Zuſtande des Aufruhrs Auch die Ein
eborenen dort und im Baſutoland ſind unruhig und ver
ieren das Vertrauen in die Stärke der Engländer Dem
Cape Argus zufolge laufen in Kapſtadt fortgeſetzt Berichteüber geheime Kerſammlungen von Anhängern der

Buren ein an mehreren Plätzen nehmen die holländifchen
Farmer eine bedrohliche Haltung an Und ein Telegramm aus
Kimberleh vom 11 d bringt die beunruhigende Mittheilung
daß nach Berichten der Eingeborenen alle Buren im
Betſchuanaland im Anfſſtande ſind r h

Den zahlreichen Meldungen die uns heute vom ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatze vorliegen entnehmen wir zunächſt noch einige
Einzelheiten über die Niederlage Buller s am
Tugelafluß Es liegt auffallenderweiſe darüber bisher nur
der amtliche Bericht Büller s vor der aus dem Lager ber
Chieveley 15 Dezember 620 Uhr nachmittags datirt iſt Jn
dieſem Berichte den wir am Sonnabend nach einem Telegramm
des Wolff ſchen Bureans mittheilten befinden ſich laut
einem londoner Telegramm der Frkf Zig noch folgende
Mittheilungen

Die beiden Furten die als überſchreitbar angeſehen
wurden ſind n 2 Valen h Aiigmeter von ein n de
ntfernt irtillerie ſtand unter demZielen gonn Die beiden Geſchütze die nicht in die Hände

2 dder Buren fielen wurden von Hauplkmann Shofield
einigen Artilleriſten deren Namen ſpäter mil getheilt werden
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Ein anderer höchſt tapſerer Verſuch wurdettetſolle Weſpannen gemacht von einem Oſſizier deſſen Name
mit die bekannt iſt Von dieſen 18 Pferden wurden 13 ge
noch ind da verſchiedene der Artilleriſten verwundet wurden
die Vuller nicht noch einen anderen Verſuch zum Angriff
vulan em lr amtlicher Mittheilung aus London zufolge beträgt

gilekigmmte Verluſt General Buller s in der
am Tugelafluſſe x097 Mann darn unter

ſt zier e Davon ſind todt 82 darunter 6 Offiziere
66 Diret 667 darunter 42 Offiziere vermißt werden 348
d Miter 3 Offiziere 15 Offiziere geriethen in Gefangen
dar
h TransvgalGeſandtſchaft in Brüſſel erhielt am Sonn
v die beſtätigende Meldung von einem großen Siege der

en am Tugelafluſſe Ladyſmith ſei fortan ſchutzlos Die
ſchen Verluſte werden in dieſer Meldung auf 1500 Mann

Wie es ferner heißt verfügte Buller über 20,000ätzt

während die Buren nur 15,000 hatten Die Engländer
n mindeſtens 1000 Todte und Verwundete

h einer Zuſammenſtellung welche die Londoner Blätter

uf Grund der letzten vom Kriegsamt mitgetheilten Verluſt
ſſen gemacht haben beträgt der engliſche Geſammt
zerluſt im Kampfe von Maggersfontein an Todten
Verwundeten und Gefaugenen 963 Mann Jn Modder
giver eingebrachte Verwundete ſtandinaviſcher Nationalität
fagen daß die Buren ſie 30 Stunden ohne Hilfe liegen
ſießen man ſchließt daraus daß die Buren alle verfügbaren
Ambnlanzen für ihre eigenen Verwundeten brauchten Jhre

Verluſte werden verſchieden jedoch mindeſtens auf 800
Mann geſchätzt Lange Wagenzüge wurden nach Jacobsdaal
In fahrend geſehen Am Freitag 15 früh machte Lord
Meihuen mit der 9 Brigade eine neue Kundgebung vor

Magersfontein zog ſich aber zurück als die Artillerie
der Buren zu fenern begann Man bemerkte abends daß die
Huren weitere Verſchan zungen aufwarfen Es ſcheint
ſo ſagt ein engliſches Telegramm hierüber als ob ſie be
abſichtigen eine Art Gibraltar zu errichten das die

vVahnime beherrſcht Vom geſtrigen Sonntag meldet man
ſodann Lord Methnen habe ſein Hauptquartier in

I modder River aufgeſchlagen das jetzt ein ſtark befeſtigter
Platz mit reichlicher Waſſerzufuhr ſei und beabſichtige Modder
M Hewer zur Baſis künſtiger Operationen zu machen
Eine in Prätoriag eingetroffene amtliche Mittheilung aus

I Meodder River beſagt Ein durch Depeſchenreiter überbrachtes
Telegramm meldet daß die Buren eine große Menge
Bente gemacht haben darunter 200 Lee Metſord Gewehre

wer Kiſten Patronen eine Menge gefüllter Pulverkapſeln und
Hunderte von Bajonetten Eine große Anzahl der Engländer

J hat ſich von Tweerivieren nach Belmont zurückgezogen Die
Verluſte der Engländer ſind ſehr groß Haufen von Leichen

bedecken das Schlachtfeld Wir haben eine beträchtliche Anzahl
Pierde verloren Die Schlacht war für uns ein

glänzender Steg er hat die Begeiſterung unſerer Krieger
noch erhöht und wird ſie befähigen noch größere Thaten
mm vollbringen
Nach einem am 13 d in Prätoria eingegangenen Telegramm
aus dem Lager vor Mafeking fand ein Angriff auf das

kleine Fort der Engländer ſtatt deſſen Reſultate bis dahin
nut waren Das Fort ſei bereits ſchwer beſchädigt Es

e ein heftiges Geſchützfener Jn einem Telegramm aus
Lonrençco Marquez vom 15 d werden hingegen Depeſchen aus

e

WMafeking erwähnt die bis zum 6 Dezember reichen und keine
weſentliche Aenderung in der ſtrategiſchen Lage melden Sie
beſagen daß die Buren die Beſchießung einſtellten und die
Garniſon durch Hunger und Durſt zur Uebergabe zu zwingen
ſuchen Mafſeking werde nur noch von 2000 Buren unter Kom
mandant Snijman eingefchloſſen Das Hochwaſſer des Kro

kodilfluſſes behindere den Vormarſch der von Oberſt Plumer

beſehligien fliegenden Kolonne aus Rhodeſiag Die Buren
ſeien daher von der Grenze nach dem Jnnern Tranusvaals ab

gezogen

Das Befinden General Joubert s der ſich in Volks
ruſt aufhält beſſert ſich nach einer Meldung aus Prätorig
Der glänzende Sieg der Buren über General Buller kommt
bekanntlich auf Koſten des Freiſtaatgenerals Schalk Burger
Gouverneur Beauchamp in Sydney Auſtralien erhielt
von der engliſchen Regierung die telegraphiſche Mithheilung

P daß ſie das Angebot eines weiteren aunſtraliſchen
Truppenkontingents für den Dienſt in Südafrika gern
annehme
Die engliſche Regierung hat dem engliſchen Konſul in

Florida Anweiſung gegeben ſofort weitere 10,000 Maul
eſel zu kanfen und ſchleunigſt nach Südafrika abzuſenden

OeſterreichUngarn
Die großangelegte Nede mit der Miniſterpräſident v Széll
in die Quotendebatte des ungariſchen Abgeord
neten hauſes eingriff hat den Obſtruktionsabſichten jenes
kleinen Bruchtheiles der äußerſten Linken der ſich mit dem

J bigen Verſöhnungsregime noch immer nicht befreunden mag
den Lebensfaden abgeſchnitten Der Nachweis daß die Quoten
erhöhung auf 34,4 Prozent nicht willkürlich erfolgte ſondern
manzpolitiſch hinreichend begründet erſcheint iſt dem ungariſchen

Kabinetschef in ebenfo glaubwürdiger Weiſe elungen wie der
don höheren Geſichtspunkten ausgehende Beweis daß die

notenvorlage die wirthſchaftlichen und finanziellen Intereſſen
beider Staaten der Habsburgiſchen Monarchie weitaus beſſer
wahrt als es der von vielen erſehnte Bruch vermocht hätte

r angeblich magere Vergleich den man in der Quotenfrage
J nelt hat muß jetzt allen verſtändigen Politikern weit annehm
barer erſcheinen als es der vermeintlich fette Scheidungsprozeß
Kweſen wäre in den man ſich zum offenbaren Schaden beider

uf einander angewieſenen Theile vielfach einlaſſen wollte
ein Eintreten für das dualiſtiſche Ausgleichswerk iſt Herrn

8 für Damen in allen modernen

Farbentönen mit Seinfarbi

v Széll glänzend gelungen Seine Argumentation gipſelt in
den Sätzen daß weder Ungarn noch Oeſterreich Urſache baben
den Ansgleich als errungenen Sieg oder als erlittene Nieder
lage zu betrachten und daß die Monarchie nur beſtehen könne
wenn ihre beiden Staaten durch die im Jahre 1867 geſchaffenen
Bande miteinander verknüpft bleiben Bei Vertheidigung
dieſes Standpunktes erhob ſich Széll zu einer ſtaatsmänniſchen
Höhe die es als keine bloße Phraſe erſcheinen läßzt wenn man
dieſen leitenden Politiker neuerdings allenthalben mit Deäk ver
gleicht aus deſſen Schule er hervorgegangen und ſeine jüngſte
große Rede als eine politiſche That bezeichnet die der Lage
in Ungarn eine zu Gunſten der monarchieerhaltenden Ueber
lie fernngen entſcheidende Wendung gegeben hat

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am
Sonnabend in dritter Leſung das Geſetz betr die Bezüge der
Staatsdiener an

Der Unterſuchungsausſchuß für die Vorgänge in
Mähren und Graslitz nahm den Antrag Zaceck auf Ab
bruch der Debatte mit Rückſicht darauf an daß zwiſchen dem
Ausſchuß und der Regierung eine Kontroverſe in der Frage
wegen Vorlegung der gerichtlichen Unterſuchungsakten und der
Akien der politiſchen Behörden noch in der Schwebe ſei und vor
der Vorlegung derſelben eine erfolgreiche Thätigkeit des Aus
ſchuſſes nicht zu erwarten ſei

Der Zwiſt zwiſchen der deutſchen Volkspartei und
den radikalen Nationalen iſt beigelegt Als bei der Ab
ſtimmung über den Dringlichkeitsantrag Wolf in der letzten
Sitzung des Reichsrathes die Volkspartei für den Antrag ſtimmte
äußerte ſich Wolf zwei Mitgliedern der Volkspartei gegenüber
er nehme keinen Anſtand ſeine bereits abgegebene Erklärung
daß er die perſönliche Ehrenhaftigkeit der Mitglieder und
Partei nicht anzweifle zu wiederholen und erſuche ſie dem Klub
hiervon Mittheilung zu machen Der Klub erklärte die Aeußerung
Wolf s für befriedigend und beſchloß die Anträge und
Interpellationen der Radikalen wie vor dem Zwiſt zu be
handeln

Frankreich
Wie der Temps meldet werden zur Verſtärkung der

Occupationstruppen in Madagaskar demnächſt drei
Batgaillone aus Algerien abgehen Ueberdies wird eine
Anzahl Artilleriſten dorthin geſandt werden Hierfür ſeien
algeriſche Truppen gewählt weil die Marinetruppen gegen
wärtig dem franzöſiſchen Küſtengebiet nicht entzogen werden
könnten

Jn der Sonnabend Sitzung des Staatsgerichtsbofes
wird zunächſt Georges Thiébanud vernommen der Näheres
über die Organiſation der Patriotenliga berichtet Er ſagt aus
die Patriotenliga habe nicht mit den Royaliſten konſpirirt die
Freunde Déroulede s hätten nicht gewußt daß ſie vor der
Kaſerne von Reuilly Kundgebungen veranſtalten ſollten Darauf
werden die von Gusérin vorgeſchlagenen Zeugen vernommen
Mehrere ſagen ſür Gusérin günſtig ausZola erhielt vom Kriegsminiſter Gallifet ein Schrelben
worin ihm dieſer mittheilt daß die Veröffentlichungen über
Zola s Vater während des ZolaProzeſſes von dem durch Selbſt
mord geendeten Oberſtleutnant Henry herrührten

Jn Saint Etienne beſchloſſen die Pöſamentier Arbeiter
den allgemeinen Ausſtand Sie verlangen eine Lohnerhöhung

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer riefen am Sonnabend die

Jnterpellationen De Felice s und Di Scalea s über den Fall
Notarbartolo und das Verhalten der Gerichtsbehörden
bei demſelben einen lebhaften längeren Zwiſchenfall hervor
Der Unterſtagtsſekretär im Juſtizminiſterlſum Falconi und
der Kriegsminiſter General Mirri früherer königlicherKommiſſar in er vertheidigten die Haltung jener Behörden
und erklärten die Regierung werde ihre Pflicht bis zu Ende
thun Während dieſer Verhandlungen war das Haus namentlich
die äußerſte Linke ſtürmiſch erregt

Spanien
Die parlamentariſche Lage hat ſich nach neueren tele

graphiſchen Meldungen verſchlimmert Eine Einigung zwiſchen
der Regierung und der Oppoſition zum Zwecke der Bewilligung
des Budgets vor dem 31 Dezember iſt faſt unmöglich geworden

Am Sonnabend erklärte Silvela in der Deputirtenkammer in
Beantwortung einer Anfrage das Gerücht von einem auf der
Abtretung von Ceuta baſirten ſpaniſchruſſiſchen Bündniſſe
für durchaus falſch

Nußland
Die kaiſerliche Familie hat am Sonnabend wieder in

Zarskoje Sſelo Wohnung genommen
Auf entſprechende Geſuche geſtattete der Finanzminiſter auf

die Dauer des Jahres 1900 zollfreie Hohleneinfuhr für
die Bewohner Warſchaus Ferner geſtattete der Miniſter die
Einfuhr von Kohlen zum Zollſatz von 12/ Kopeken pro Pud
zum Hausbrand für die Bewohner von Odeſſa Nikolajew
Sewaſtopol und anderen Städten wo das Bedürfniß nach
billigerem Brennmaterial vorhanden iſt ferner ſür die das
Schwarze Meer und das Aſowſche Meer befahrenden Dampfer

Numänien
Der Senat ſetzte am Sonnabend die Adreßdebatte ſort

Aurelian kritiſirte die Haltung der Regierung in der Angelegen
heit des Eiſernen Thores Der Miniſter des Auswärtigen lehnte
jede Verantwortung des gegenwärtigen Kabinets in dieſer An
gelegenheit ab Das Kabinet habe in dieſer Hinſicht eine
ſchwierige Lage vorgefunden es werde jedoch ſeine Pflicht thun
Die Angelegenheit intereſſire ganz Europa

Türkei
Nach in Philippopel eingegangenen Berichten aus Kon

ſtantinopel vom 16 Dez hätten dort die Verhaftungen
ſeit einigen Tagen aufgehört Dagegen bringt ein konſtanti
nopeler Telegramm der Frkf Ztg vom Freitag den 15 d
Padane Senſationsnachricht über einen verſchwundenen

aſcha
Der Schwager des Sultans Mahmud Paſcha

der ſeit zwanzig Jahren mit der Schweſter des Sultans der
Prinzeſſin Seniha Sultana verheirathet iſt wird mit ſeinen
zwei Kindern ſeit vorgeſtern vermißt Mahmnud Paſcha gilt
als ein liberaler Mann Sein großes am VBosporus
gelegenes Palgis in Ortakoi iſt ſeit heute von der Palaſt
polizei umſtellt Die Prinzeſſin Seniha weiß keinerlei Aus
kunft über den Aufenthalt ihres Mannes zu geben Sie fand
nur einen Brief deſſelben vor in dem er ſagte er verlafſſe
Konſtantinopel auf immer da die Verhältniſſe ihm
das Leben hier verleiden Jm Palais herrſcht deshalb die

größte Beſtürzung Der Miniſter des Aeußern erhielt heute
vom Sultan Veſehl an ſämmtliche kürkiſche Geſandtſchaften
und Votſchaſten im Auslande zu telegraphiren damit ſie mit
allen Mitteln über den Verbleib Mahmnud s Nachforſchungen
anſtellen

Zu dieſer ſellſamen Meldung kommt dann aus Philippopel
noch die weitere Nachricht daß der frühere General Staats
anwalt in Tripolis Neuf Bey der kürzlich nach Adana
gebracht und alsdann wegen angeblicher jungtürkiſcher Um
triebe verhaftet wurde nach Konſtantinopel geſchafft worden
und dort im Geſängniß plötzlich geſtorben iſt Zur Aufklärung
der merkwürdigen Verhaftungsaffäre tragen dieſe Meldungen
nicht bei

Südamerika
Wie aus Caracas telegrap emeldet wird iſt der JnW renlbrer Hernandez e öllig geſchlagen

worden
2

Provinzialnachrichten
Weiſtenfels 17 Dez Unredlicher KaſſirerReviſion von Fleiſchhändlern Der Rabattverein der

Maſchinenbau und Metallarbeiter der ca 700 Mitglieder zählt
verabfolgie heute an ſeine Mitglieder die Waarenprozente Wie
wir hören betrug die Vertheilung 62/ Proz auf die bezogenen
Waaren Geſtern wurde nun den Mitgliedern dadurch noch
eine unangenehme Ueberraſchung geboten daß es hieß daß dem
Kaſſirer des Rabattvereins von der Dividendenſumme in Höhe von ca 12,000 M etwa 2500 M durch
Einbruch in der Nacht zum Sonnabend entwendet worden
ſeien Der Kaſſirer wurde von der Polizei ſofort nach dem
Bekanntwerden des Einbruches vernommen und in Haft ge
nommen da der Verdacht des Diebſtahls auf den Kaffirer
gefallen iſt Der Rabattverein der Maſchinenbau und Metall
arbeiter wird glücklicherweiſe beim etwaigen Ausfall der ver
untreuten Summe nur einen Ausfall von ca 19 Proz haben
Gelegentlich einer polizeilichen Reviſion der auswärtigen
Fleiſchhändler auf dem hieſigen Wochenmarkte wurde ge

funden daß drei derſelben Fleiſch unter Ungehung der vor
ſchriſtsmäßigen Kontrolle des Schlachthofes feilgeboten haben

Mühlhanfſen 16 Dez Bahn bau Mühlhauſen
Küllſtedt Heiligenſtadt Vorgeſtern fand hier eine
Komiteeſitzung des Centralausſchuſſes unter Hinzuziehung der
Mitglieder des Ortsausſchuſſes Mühlhauſen ſtatt Jn der
Sitzung wurde wie der Mühlh Anz berichtet der Kontrakt
mit der hannöverſchen Firma Meſſing u Zieſeler betreffend die
Vorarbeiten endgiltig abgeſchloſſen Man nimmt an daß
die dgrarbeiten bis zum nächſten Frühjahr fertig ſein
werden

Elxleben 16 Dez Ein Diebſtahl wurde geſtern abend
in dem Bahnhofsgebäude Elxleben an der Langenſalza
Erſurter Bahnſtrecke verübt Während der Stationsvorſteher
den um 882 Uhr von Erfurt abgegangenen Zug abfertigte draug
ein Dieb in das Stationszimmer ein und plünderte die Kaſſe
Die erhoffte Einnahme ſoll jedoch nicht groß geweſen ſein nur
5 M ſeien ihm in die Hände gefallen

K Erfurt 17 Dez Ein bedauernswerther Un
glücksfall ereignete ſich geſtern wiederum auf der Thüringer
Eiſenbahn Nachmittags in der zweiten Stunde wurde auf dem
Bahnkörper zwiſchen Hopfgarten und Oßmanſtedt der Strecken
arbeiter Kellner ans Oßmanſtedt von dem nach Erfurt fahrenden
Schnellzug niedergeriſſen und derartig verſtümmelt daß ſofort
der Tob eintrat

4 Schönebeck 16 Dez Bei der heute vorgenom
menen Stadtverordneten Stichwahl wählte die
zweite Abtheilung den Stadtrath a D Müller zum Stadt
verordneten

s Königſee Thür 16 Dez IBahn Eröffnung
Schneefall Diezsé Kilometer lange Bahnſtrecke Oberrothen
bach Köditz Königfee Seitenlinie der Strecke Arnſtadt
S galfeld wurde heute dem öſfentlichen Verkehr übergeben
Jn der geſtrigen Nacht iſt auf dem Thüringer Walde fußhoher
Schnee gefallen Die Schlittenbahn iſt im vollen Gange und

verkehren die Perſonenpoſten auch in den Thälern auf
en

Leopoldshall 17 Dez Getödtet Von dem kurz
nach 5 Uhr nachmittags von Güſten kommenden Perſonenzuge
wurde geſtern auf dem hieſigen Güterbahnhofe der Rangirer
Otto Weithäuſer von hier über den Kopf gefahren und ſo
fort getödtet Der Unglückliche war noch ein junger Mann und
hinterläßt Frau und Kind Es iſt dies während kurzer Zeit
d bedentendere Unfall der ſich auf jenem Bahnhofe er
eignet hat

Avoldag 16 Dez Todtgefahren Heute mittag kurz
vor 1 Uhr wurde bei Oßmannſtedt der Bahnarbeiter Karl
Kellner von einem Eiſenbahnzuge überfahren und getödtet Der
Vernnglückte war ein ſehr tüchtiger Arbeiter der im nächſten
Jahre ſein fünſundzwanzigjähriges Jubiläum als Bahnarbeiter
feiern wollte

8 Leipzig 17 Dez Neujahrsmeſſe Miether
s riüetcs tr rittebrannt Die Leipziger Neujahrsmeſſe beginnt am 3

und endet am 16 Jan Jn einer geſtern abend abgehaltenen
Verſammlung des Leipziger Miethervereins wurde beſchloſſen
gegen den vom Leipziger Hausbeſitzerverein aufgeſtellten Mieths
kontrakt der verſchiedene Beſtimmungen aufweiſt die nicht mit
dem neuen Vürgerlichen Geſetzbuch in Einklang zu bringen
ſind Front zu machen Vor kurzem hat eine Kommiſſion
von hohen ſächſiſchen ſowie preußiſchen Beamten die heimiſchen
Flüſſe begangen und gefünden daß die Ausdünſtungen lange
nicht men in dem Maße vorhanden ſind als ſie es früher
waren le ſtädtiſche Hläraulage auf der Staxwieſe im Roſen
thale hat vorzüglich gewirkt allgemein war die Kommiſſion
mit den Ergebniſſen der Klärung der Abwäſſer zufrieden
Geſtern nachmittag zog ſie der 3 jährige Knabe eines Be
wohners der Reitzenheimerſtraße hler dadurch bedeutende Brand
wunden e daß er mit den Kleidern m nahe an den Ofen kam
ſo daß ſie Feuer fingen Als die Mutter des Kleinen nach der
ehe zurückkehrte fand ſie ihren Liebling brennend vor

An dem Aufkommen des Kleinen wird gezweifelt
J S

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Paspel das Paar
l J Lewin

Geschäftshaus

Halle a Marktplatz 2 a 3
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Richter s Kaffee
wegen seiner Bekömmlichkeit seinem hochfeinen Aroma und seiner

grossen Auegiebigkeit
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